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Kapitel 3.8 – Kern des Querschnitts 
 

Annahme:  Querschnitt unter exzentrischer Drucklast F 

 

 

Wähle y- und z-Achsen so, dass sie mit den Hauptachsen 

übereinstimmen! 
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Frage: In welchem Bereich muss F liegen, damit der Querschnitt keine Zugzone hat? 

 

F

F
z

x

z

z

y

F
y

F
z

F
Nulllinie

0
y

0
z 0yzI =



Technische Mechanik II      Arbeitsblatt - Kern des Querschnitts 

 

 Universität Siegen ◊ FB10 – Lehrstuhl für Baustatik  2 

Einen Querschnitt ohne Zugzone nennt man auch überdrückter Querschnitt. 

Kern des Querschnittes = zulässiger Bereich für den Kraftangriffspunkt, damit der Querschnitt 

überdrückt wird (es treten ausschließlich Druckspannungen auf). 

Die Nulllinie kann den Querschnitt in diesem Fall nicht schneiden, sondern kann ihn 

höchstens tangieren. 
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Die Gesamtheit aller Nulllinien, die den Querschnitt tangieren, bildet den Rand des Kerns. 

Wenn F innerhalb des Kerns liegt, dann gibt es keine Zugzone im Querschnitt. Die Nulllinie 

liegt außerhalb des Querschnittes. 

 

Bsp. 1:   Rechteck-Querschnitt 
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Bsp. 2: Kreis-Querschnitt 
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